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Nr 431 halle Sonnabend den 14 September 1918

Ruhiger Tag an den Kampffronten
Die Regierung bleibt feſt Das preußiſche Wahlrecht intereſſiert das Deutſche Reich der Reichskanzler bleibt

Deutſcher Abenöbericht
WTB Berlin 13 September abends Amtlich
An den Kampffronten ruhiger Tag Auch zwiſchen Maas

und Moſel hat der Feind ſeine Angriffe bisher nicht erneuert

Wiener Gericht
Dre feſnöliche Flugzeuge abgeſchoſſen

WTB Wien 13 Sept Amtlich wird verlautbart
Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz

Südlich von Noventa verſuchten italieniſche Erkundungs
truppen das Oſtufer der Piave zu Zewinnen Sie wurden
zurückgetrieben

Sonſt vielfach Artilleriekampf

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Abſchnitt von St Mihiel ſicherten ſüdlich der Combres

Höhe öſterreichiſchungariſche Regimenter in kräftiger Gegen
vehr den planmäßigen Abzug deutſcher Truppen

Albanien
Lage unverändert Der Zugführer Groslovic hat geſtern

über Durazzo drei feindliche Flugzeuge abge
ſchoſſen

Der Chef des Generalſtabes

Der Wahlrechtsausſchuß des Herrenhauſes
zur Kede v Payers

Die Wahlrechtsfrage für Deutſchland
on grohem Intereſſe

WTB Berlin 13 Septbr Drahtnachricht Jn ver
eutigen Sitzung des Wahlrechtsausſchuſſes des Herrenhanuſes
egte der Vorſitzende unter Bezugnahme auf die Rede des

ſtellvertretenden Reichskanzlers von Payer in Stuttgart
gegen eine Einmiſchung des Reichs oder beſonderer Bundes
ſtaaten in innere preußiſche Angelegenheiten Verwahrung
ein Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums erllärte daß
bezüglich der Auflöſung des Abgeordnetenhauſes auch heute
noch die ſeinerzeit von ihm namens der Staatsregierung im
Abgeordnetenhauſe abgegebene Erklärung maßgebend ſei
Wenn auch die Staatsregierung anerkenne daß es ſich bei
Perfaſſungsvorlagen um eine preußiſche Angelegenheit handle
ſo müſſe doch zugegeben werden daß dieſe Frage auch für
Deutſchland von großem Jntereſſe ſei Der Vizepräſident bat
die Kommiſſionen auch bei ihrer weiteren Beratung ſich vom
Geiſte der Verſtändigung leiten zu laſſen der auch von der
Staatsregierung anerkannt und erwidert werde

Aus der Einzelberatung die bis S 22 führte iſt der Vor
ſchlag erwähnenswert an Stelle der Stichwahl eine
n Wahl nach relativer Mehrheit entſcheiden zu
aſſen der jedoch erheblichen Bedenken begegnete Es wurde

beſchloſſen Abſtimmungen vorläufig nicht vorzunehmen da
ſolche vor der grundſätzlichen Entſcheidung über die Form des
Wahlrechts nicht angängig ſeien

Schließlich wurde die Fortſetzung der Beratung auf
Dienstag den 17 September vertagt

Eine ſchwediſche Stimme über Payers Rede
TIB Stockholm 13 Sept Drahtnachricht Zur Rede

es Vizekanzlers v yer ſchreibt Stockholm Dagbladet
Seine Aeußerung über Deutſchlands Kriegsziele wäre über
rtus gemäßigt nicht zum mindeſten in bezug auf Belgien
Für die innere Politik gab er energiſch die Parole aus daß
ie Wahlrechtsforderung erfüllt werden müſſe und zwar bei

zeiten Das iſt eine Erklärung die unmittelbar an den Aus
chuß des Herrenhauſes gerichtet iſt Die Rede Payers wird
m allen führenden Blättern an den leitenden Stellen be
be n und als wichtigſte Nachricht des Tages hervor

jehoben

Der Reichskanzler geht nicht
Köln 13 Sept Eigene Drahtnachricht Auf Grund

oon Erkundigungen an maßgebender Stelle verſichert die
Köln Volksztg gegenüber den falſchen Kriſengerüchten daß

eine Reichskanzlerkriſis nicht beſteht Zwiſchen
dem Kaiſer dem Reichskanzler und der Oberſten Heeres
leitung beſteht auch in der Beurteilung der letzten mili
täriſchen Ereigniſſe volle Einmütigkeit Dabei iſt die Ge
ſundheit des Reichskanzlers heute beſſer als ſie im Sommer
war Das Zentrum wird nicht die Hand zum Sturze des
Reichskanzlers bieten

Ein handſchreſben des Sultans an den Kaffer
WIB Berlin 13 Sept Drahtnachricht Prinz AbdulRahun als Führer der zur Ankündigung der Lhronbeſteigung

des Sultanus Mehemet VI in Deutſchland weilenden Ge

ſandtſchaft der außerdem noch der bekannte frühere Groß
weſir Dewid Paſcha der türkiſche Miljtärbepollmächtigte
Hakki Paſcha und der Schwiegerſohn des Sultarz Jsmael
Hakkli Bey angehören iſt geſtern mit ſeinen Begleitern vom
Kaiſer und König im Großen Hauptquartier in längerer
Audienz empfangen worden und hat dem Kaiſer ein Hand

ſchreiben des Sultans überreicht

Die angeblichen deutſchen Greuel in Afrika
WTB Berlin 13 Septbr Drahtnachricht Zu der

Reuter Meldung von dem nunmehrigen Erſcheinen des en g
liſchen Blaubuchs über Eingeborenengreuel in Deutſch
Südweſtafrika wird uns mitgeteilt

Man kann die Eigentümlichkeit beobachten daß ſolche
Greuel immer dann zu bemerken ſind wenn England irgend
wo das Bedürfnis nach Machtausdehnung empfindet Es
handelt ſich um einen neuen ſolchen Verſuch um Stimmung
3 machen für einen geplanten Raub ug an den deutſchen

olonien Trotz der gut geſpielten Entrüſtung der engliſchenBlätter über angeblich Greuel kann Deutſchland der Weiter

entwickelung dieſer Frage mit Ruhe entgegenſehen Unſere
innere Politik hat vor dem Kriege ſchon keine Geheimniſſe
betrieben zahlreiche Ausländer in den heute neutralen
Staaten die in unſeren Schutzgebieten lebten kennen unſere
Methode und find geeigneter ein richtiges Bild über die Zu
ſtände zu geben als eine tendenziöſe Schrift unſerer Feinde
Selbſt wenn es allenfalls gelungen wäre für Geld und gute
Worte bei gefügigen Eingeborenen die gewünſchten Angaben
über vorgekommene Greuel herauszuholen iſt es erſtaunlich
daß England Deutſchland auf einem Gebiete anzugreifen
wagt auf dem es ſelbſt Sünden aufzuweiſen hat mit denen
man Bände füllen kann

Wie konnten ſich diejenigen die auf den Schlachtfeldern
Frankreichs Hunderttauſende von zwangsweiſe ausgehobenen
Eingeborenen als Kanonenfutter in einen ihnen unverſtänd
lichen Kampf ſchicken als Richter über Eingeborenenpolitik
auſſpielen

Die deutſche Antwort wird nicht ausbleiben

Ein neuer Friedensſchritt Lord
Lansöownes

Wien 13 Septbr Eigene Drahtnachricht Die Kor
reſpondenz Rundſchau meldet aus Kopenhagen Nach Lon
doner Meldungen deren Stichhaltigkeit nicht überprüft wer
den konnte iſt eine neuerliche energiſche Friedensaktion Lans
downes unmittelbar zu gewärtigen Er will nur die Rede
Lloyd Georges abwarten die inzwiſchen gehalten worden iſt
Siehe Leitartikel in dieſer Nummer Die Schriſtleitung
und habe Cecil und Lloyd George wiſſen laſſen daß das
engliſche Volk ein vom Geiſte der Verſöhnlichleit und der
Aufrichtigkeit getragenes Eingehen auf die Erklärungen Solfs
erwarte

Von anderer Seite wird gemeldet daß Lloyd George
eine zweite Unterredung mit Lord Lansdowne gehabt habe

Franzöſtiſche Sozialiſten für den Frieden
Genf 13 September Prirattelegramm Humanitée

ſchreibt daß der Antrag der franzöſiſchen Sozialiſten auf der
am 17 Septbr beginnenden Alliierten Sozialiſtenkonferenz
in London die Anbahnung der Bekanntgabe der Friedens
bedingungen beider Mächtegruppen durch einen neutralen
Staat noch in dieſem Jahre als wünſchenswert bezeichnet

Beſchlagnahme der deutſchen Docks und Kohlen
ſtationen in Amerika

WTB Wajſhington 12 Sept Drahtnachricht Reuter
Der Kuſtos des feindlichen Eigentums hat die Docks und
Kohlenſtationen der Hamburg Amerika Linie auf den
Jungfern Jnſeln beſchlagnahmt

Kriegserklärung der Entente an Rußlanö
Schweizer Grenze 13 Septbr Eigene Drahtnachricht

Die Times berichten die Entente Regierungen wollen nun
mehr eine Kriegserklärung an Rußland amtlich richten Der
Sturz der Bolſchewiſten und ihre Beſtrafung wäre der erſte
Zweck des Handelns der Alliierten

Maxim Gorki für die Bolſchewiſten
Stoctholm 13 Sept Privattelegramm Nach Blätter

meldungen ſoll o Maxim Gorki nunmehr den Bolſchewiſten
angeſchloſſen haben Das Kommiſſariat für Volkserziehung
hat mit ihm einen Vertrag abgeſchloſſen wonach er deſſen
literariſche Abteilung übernimmt Na Aeußerun en Gorkis
i ihn der Mordanſchlag auf Lenin zum Anſchluß bewogen

en

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

den Arbeiterkreiſen für w

Lloyd George zieht in den
Wahlkampf

Lloyd George hat ſeine erſte Wahlrede gehalten
Seine Rede in Mancheſter iſt lediglich für das engliſche Volk
im Lande beſtimmt Ein beſonderer außen politiſcher
Wert kann ihr kaum beigemeſſen werden Er verteilt
ſeine Gaben nach beiden Seiten den Anhängern der Knock
out Politik wird die Vernichtung der Preußiſchen Militär
macht geboten den gemäßigten Elementen die gerade in

elche ſeine Rede berechnet iſt auf
dem Gewerkſchaftskongreſſe ihre Macht und ihren Einfluß
bewieſen haben verſpricht er ſodann einen billigen Frieden
und den Völkerbund

Daß es in dieſem Kriege eine Preußiſche Mili
tärmacht nicht gibt daß vielmehr ein Sieg über die
deutſche Armee ein Sieg über das geſamte deutſche Volk be
deuten würde weiß Lloyd George ebenſogut wie wir Sein
immer erneuter Verſuch zwiſchen preußiſcher Militärmacht
und der Machtſtellung des Deutſchen Reichs zu differenzieren
kann bei uns keinen Eindruck machen Ueber den gerechten
Frieden den England einem beſiegten Deutſchland auf
zwingen würde brauchen wir uns nach den Beiſpielen die
die engliſche Geſchichte bietet keinen Jlluſionen hinzugeben
Lloyd George erklärte es ſolle kein Breſter Frieden
ſein er iſt alſo offenbar mit der Abtrennung früherer
ruſſiſcher Gebiete nicht einverſtanden Wie verhält ſich denn

hierzu die vorher offen von der engliſchen Regierung unter
ſtützte Abtrennung Elſaß Lothringens von Deutſchland und
die engliſchen Abſichten auf unſere Kolonien

Jn dem Völkerbunde aber will er nur ein be
ſtraftes und zur Treulofigkeit gezwungenes Deutſchland auf
genommen wiſſen und als Anſatz zu dieſem Völkerbunde will
er den derzeitigen Verein unſerer Gegner in den auch das
freie Jrland und das freie Griechenland hineingezogen ſind
betrachtet wiſſen Wer ſich zerſchlagen läßt und wer ſich der
angelſächſiſchen Hegemonie beugt der allein ſcheint ihm will
kommen zu ſein

Ob dieſes Programm des engliſchen Miniſterpräſidenten
das an Eindeutigkeit und Klarheit viel zu wünſchen übrig
läßt da u geeignet iſt die Gemüter des engliſchen Volkes
zur Fortſetzung des Krieges bis zum bitteren Ende zu be
geiſtern bleibt abzuwarten Der Augenblick wird kommen
wo auch England trotz der Ausſicht auf die es vollkommen
majoriſierende Unterſtützung der Amerikaner beginnen wird
ſeine Toten zu zählen

Ueber die Rede ſelbſt wird berichtet
London 12 Sept Reuter Premierminiſter Lloyd

George hielt beute bei Gelegenheit der Verleihung der
Ehrenbürgerwürde in Mancheſter eine Rede in der er u g
ausführte

Jch bin mit großem Widerſtreben in dieſen Krieg ein
getketen aber nachdem ich den

Charakter der Herausforderung
deutlich erfaßt hatie durfte nichts halbes geſchehen
1915 war unſere Armee für dieſen Krieg ſehr ſchlecht aus
gerüſtet aber ich bin glücklich ſagen zu können daß das
Gleichgewicht wieder hergeſtellt iſt Während der ketzten
vier bis fünf Monate war der Feind einem Bombardement
ausgeſetzt das ſeinen Nerven nichts genützt hat Die Nach
richten ſind beſtimmt gut das

ſchlimmſte iſt vorüber
Der Unterſchied zwiſchen 191ß und 1918 war die Einheit des
Oberbefehls und es war ein großes Glück für uns uns in
Feldmarſchall Foch einen jener ſeltenen Männer zu ſichern
die über eine ſeltene Weltmacht verfügen Die

preußiſche Militärmacht muß nicht nur
geſchlagen

werden ſondern das deutſche Volk ſelbſt muß wiſſen dag
ſeine Herrſcher die Geſetze der Menſchlichkeit verletzen die
preußiſche Militärkraft die nicht vor Strafe ſchützen konnte
und daß wer ſeine Geſetze bricht ſeine Strafe findet

Lloyd George betonte mit allem Nachdruck Dies muß der
letzte Krieg ſein wenn er das nicht iſt wäre es das Ende
der Der Völkerbund würde weng die preußiſche
Militärmacht triumphierte ein

Bund zwiſchen Fuchs and Günfen
ein Das britiſche Reich und die Lünder der Alliiertenba alle ein Völkerbund von freien Rationen Jedes e

and würde willkommen ſein und wenn Deutſchland nach
dem Kriege die fluch würdigſte Treu oſigke
ſeiner Herrſcher zurücweiſt dann würde das Voll



n des Militariemns in dem großen Vsklkerbund
men ſein KRber die einige ſichere Grundlage iſt

nur einvollſtändiger Sieg
Wir werden weder ſelbſt einen Breſter Frieden annehenen
noch ihn unſeren Feinden aufzwingen ld eine richtige
Art Frieden iſt können wir mit ruhigen Nerven und
a Ge tan gehen eine neue Welt aufzubauen

die diejenigen die viel geopfert haben an Frieden und
Sicherheit in Frieden wohnen können Starker anhalten
der Beifall Fruke den Schluß der Rede

Beim Früh mit dem Lord Mayor bemerkte Lloyd

Als er zuletzt in Mancheſter geweſen ſei hätten einige
Menſchen von einem Komprom geſprochen und

Laht uns doch einen Verhandlungsfrieden ſchließen
ne Antwort darauf ſei geweſen daß es

kein Kompromiß
geben könne Mit erhobener Stimme erllärte Lloyd George
unter lautem Beifall Wir werden bis zum Ende
weiterkämpfen

Die Blätter von Lancaſhire widmen dem Premier
miniſter Anerkennung und erklären daß er mit Rückſicht auf
das große Vertrauen das er den Alliierten einflöße und mitAuch auf ſeine außergewöhnliche Triebkraft und ſeine

Entſchloſſenheit und weitausblickende Kriegspolitik am Ru
der bleiben und die Alliierten zum Siege führen müſſe

Die Wiener Preſſe zur Reöe Payers
Wien 13 Sept Die Wiener Morgenblätter beſprechen

m größten Teil in Leitartikeln die geſtrigen Erklärungen
s deutſchen Vizekanzlers v Payer Die Blätter heben die

außerordentliche Bedeutung dieſer Kundmachung hervor ſind
edoch mit Payer namentlich nach der Rede Lloyd Georges
rin einig daß übertriebene Hoffnungen auf

den Frieden gegenwärtig unzweckmäßig ſeien Von
maßgebender Seite erhält die Wiener Mittagszeitung die
Mitteilung daß die Rede Payers in der Tat jener Burians
vollwertig anzureihen ſei und das bedeutſame Bekenntnis
Deutſchlands zum Verſtändigungsfrieden zum Verzicht auf
territoriale Erwerbungen und Kriegsentſchädigungen zum
Völkerbunde zur Abrüſtung und zur durchgreifenden Demo
kratiſierung in einer Form darſtelle wie ſie knapper und
klarer ſeit Beginn des Völkerringens noch nicht abgegeben
worden ſei Trotzdem war ne man in Wien und Berlin vor
einer Ueberſchätzung der Friedensmöglich
keiten da nach den aus den Ententeländecn vorliegenden
Nachrichten der Siegestaumel und der derzeitige Entſchluß
Deutſchland zu zerſchmettern niemals ſo ſtark wie eben jetzt
ſet Allerdings ſei ebenſo erwieſen daß dieſer kriegshetze
riſche Standpunkt von einer kleinen Gruppe ausgeht die
freilich die überwältigende Mehrheit der Ententevölker
unter ihr Joch gezwungen habe Alles hänge davon ab ob
es dieſer überwältigenden Mehrheit gelingen werde ihre
Friedenstendenz gegenüber den wahnwitzigen Vernichtungs

n der kriegshetzeriſchen Minorität durchzuſetzen oder
a

Buchanan für die Friedensliebe des
Kaiſers

Zürich 13 Sept Die Zürcher Morgenzjeitung er
fährt von beſonderer Seite aus dem Haag Großes Aufſehen
erregt eine Londoner Meldung in hieſigen neutralen poli
tiſchen Kreiſen in der in einwandfreier Weiſe von hoher
engliſcher diplomatiſcher Seite allerdings unbegöſichtigt ein
Beweis für die Friedensliebe des Deutſchen Kaiſers und
gegen die Schlagworte von deutſcher Exoberungsſucht Jm
perialismus uſw erbracht wird Aus der Depeſche geht her
vor daß im Sommer 1916 Kaiſer Wilhelm dem Blutvergießßen
ein Ende bereiten wollte daß aber ſein Friedenswille
an der Haltung des ermordeten Jaren und ſeiner
Bundesgenoſſen ſcheiterte Hierfür tritt jetzt ein
ſicherlich der Mittelmächtefreundſchaft unverdächtiger Jeuge
auf nämlich Sir Buchanan der frühere engliſche Geſandte
am Zarenhofe der vor einigen Tagen bei einem Mittags
mahl im britſch ruſſiſchen Klub in London erklärte Der letzte

Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

37 Fortſetzung Rachdruck verboten
Uebermächtig quoll plötzlich die Bitterkeit in ihm auf

Ja wo blieb denn ſein Glück War auch nur ein Bruch
teil von allem was er einſt erhofft hatte noch zu retten ſo
wie die Dinge lagen Gab es zwiſchen Evelyn und ihm
auch nur auf irgendeinem Gebiete Weſensgleichheit

Eine Frau die nichts liebte von dem was ihm teuer
war der all ſeine tiefſten Empfindungen ewig fremd bleiben
würden die keine Seele hatte ſondern nur ein ſchönes Ge
ſicht Nichts weiter nur ein ſchönes Geſicht ſo wenig
jo erbärmlich wenig

Warum ſehen Sie mich ſo finſter an Magnus fragte
Modeſta plötzlich beklommen Jhre Augen funkeln förmlich
daß man ſich fürchten muß

Er fuhr zuſammen
Jch Sie Ach nein Modeſta Wie könnte ich

Jch dachte nur an Evelyn die ſo anders iſt als Sie ſo
außer ſich darüber daß ſie auf dem Lande leben ſoll Denn
ich habe mein Abſchiedsgeſuch eingereicht müſſen Sie wiſſen
Es ging nicht anders Und nun

Er wandte ſich ab und ſtarrte ſtumm in den nächtlichen
Park hinabMobeſta aber ſtand wie erſtarrt Das alſo war es
Evelyns Hoffaungen auf Berlin waren zu Waſſer geworden
Und unfähig erne Enttäuſchung ſchweigend hinzunehmen
ließ ſie ihn jetzt ihren Aerger entgelten
Fein ſie konnte ihn nicht lieben ſonſt Und dann

lief plötzlich eine furchtbare Angſt eiſig durch ihren Leib
Wenn er es merkte Wenn er ſich je klar darüber würde
daß Evelyn ihn nicht liebte

Das darf nicht ſein Nur das nicht rief ſie verzweifelt
in Gedanken Und dann begann ſie in ihrer wer
laut ſeine Anſicht zu bekämpfen Gewiß war Evelyn nicht
wirklich außer ſich über ſeinen Entſchluß Sie war ja ſo gut
Sie liebte ihn ja doch Sie würde noch die glücklichſte Frau
auf Rettenegg werden Das war ja gewiß nur die erſte
Enttäuſchung geweſen die ihr unüberlegte Worte auf die
Lippen gelegt hatten und er ſollte nur Geduld haben r
ſHeinlich ſei es ja nur um ſeinetwillen geweſen weil ſie ehr

KRaeade FHenderſons auf dem britiſchen Gewerkſchaftskongreß
Für einen Verſtändigungsfrieden

Vern 12 September Der vierte Verhandlungstag des
britiſchen Gewe skongreſſes brachte die mit Spannung
erwartete Auseinanderſetzung zwiſchen den kriegstreibenden

n velock Wilſons die eine Voykottreſolution
gegen Deutſchland einbrachten und den gemäßigten Arbeiter
elementen die mit einer eklatanten Niederlage der erſteren
endete Ein anderes Ereignis waren die mit Spannung er
warteten Reden der dem Kongreſſe als Vertreter der Bruder
vereinigungen beiwohnenden Arbeiterführer Gompers und
Henderſon

Henderſon der als Vertreter der Labour Party
rap gedachte des enorm gewachſenen politiſchen Einfluſſes

r britiſchen Arbeiterſchaft die außer den umfaſſenden Pro
grammen ſozialen Neuaufbaues auch eine feſte internationale
Politik verfolge Sie ſei der alten Diplomatie müde und
verſuche

die Weltkriſis durch die Arbeiterdiplo
matie zu löſen

Dabei ſei ſie beleidigenden Entſtellungen ausgeſetzt während
ſie vier Jahre entſchloſſen auf dauernde Beſeitigung des
Militarismus nicht nur bei den Zentralmächten ſondern bei
der ganzen Welt hinarbeite werde ihr nachgeſagt ſie ſtrebe
ein Kompromiß an und kapituliere vor dem deutſchen Jm
perialismus Das ſei eine Veleidigung der britiſchen Ar
beiterſchaft Schon die erſte interalliierte Arbeiterkonferenz
habe erklärt daß der Sieg des dentſchen Jmperialismus die
Niederlage und Vernichtung der Freiheit und Demokratie
Europas bedeuten würde Wir bekämpfen rief Henderſon
aus den deutſchen Jmperiglismus ebenſo wie Freund Gom
pers und ſeine Föderation Zwiſchen ihr und uns iſt nur
ein Unterſchied nämlich daß wir noch an den Jnternatio
nalismus der Völker glauben wenngleich wir den Glauben
an den Jnternationalismus der Könige verloren haben
Beifall Wir ſind nicht im Kriege mit dem deutſchen Volke

außer inſoweit es das imperigliſtiſche Syſtem der Eroberung
und Aggreſſion ſeiner Regierung unterſtützt Wir wollendieſes Syſtem vernichten Unſer Ziel iſt das deutſche Volk

in unſerem Kampfe gegen alle Formen des Militarismus
und Jmperialismus zu r Verbündeten zu machen
Wir glauben daß ein Dauerfriede ſo lange unmöglich iſt bis

en

Zar war immer ein treuer Freund und lonyaler Alliierter
von England Dies zeigt die Tatſache daß als im Sommer
1916 ein Verſuch durch den Deutſchen Kaiſer gemacht wurde
den Zaren durch Argumente die auf den wechfelſeiigen dyna
ſtiſchen Jntereſſen baſieren einen Friedensſchluß herbeizu
führen er der Zar das Angebot kategoriſch ablehnte

Das Züricher Blatt bemerkt hierzu Es wäre nun inter
eſſant von Herrn Buchanan etwas Genaueres über dieſe
Argumente zu erfahren Der Zar hHliecb 1916 ſtandhaft
und deshalb ſtehen wir jetzt Ende 1918 noch mitten im blu
tigen Weltkriege

Studium der vVölkerbunösfrage
Profeſſor L Quidde München der bekannte Vor

kämpfer für den Weltfriedensgedanken regt die Grün
dung einer Reichs kommiſſion zum Studium der
Frage des Völkerbundes an Er teilt gleichzeitig mit daß
eine Reihe von Geſellſchaften und Verbänden die dem Pro
grtamm der Deutſchen Friedensgeſellſchaft naheſtehen ſich mir
einer Eingabe an den Reichskanzler gewandt
hätte in der die gleiche Forderung erhoben worden ſei Pro
feſſor Quidde erklärt zum Schluß daß der Gedanke einer
internationalen Reuordnung der Welt nach dem Kriege be
ſtimmt in irgendeiner Form verwirklicht werden würde es
handle ſich lediglich um die Frage ob dieſe Neuorganiſation
mit oder ohne oder gar gegen Deutſchland geſchehen werde
Vor den beiden letzten Möglichkeiten warnt Quidde die
deutſche Oeffentlichkeit und verlangt deshalb von ihr poſi
tive Mitarbeit um eine Abhſchliernung Deutſchlands in der
neuen Welt zu verhindern

Nie war Modeſta ſo leidenſchaftlich beredt geweſen Aber
Magnus hörte ihr ſtumm zu Und je länger ſie ſprach deſto
trauriger wurde ſein Blick deſto mehr vertiefte ſich ein neuer
weher Zug um ſeine Lippen Welch goldenes Herz hatte ſie
Denn er fühlte ja genau warum ſie ſo ſprach

Ueber ihnen im zweiten Stock wurde plötzlich klirrend
ein Fenſter geſchloſſen Beide fuhren zuſammen wie auf
ſchwerer Schuld ertappt Beiden kam es erſt jetzt zum Be
wußtſein daß Evelyns Zimmer über der Terraſſe lag

Haſtig und verlegen trennten ſie ſich Wie leiſe aber
auch Modeſta ihr Zimmer zu erreichen ſtrebte Evelyn mußte
ſie doch gehört haben denn ſie ſtand plötzlich mit finſterem
Blicke vor der kleinen Schweſter

Jch wollte dir nur ſagen daß ich deiner heuchleriſchenBemühungen bei Magnus mich reinzuwaſchen nicht bedarf
ſagte ſie kalt Er hat mich ganz richtig verſtanden wenner annimmt daß ich nicht auf Rettenegg leben mag Nun
mag er nur auf einen Ausweg ſinnen da er ſeinen Beruf
ſo kopflos aufgab Dir ſteht es jedenfalls nicht zu dich
zwiſchen uns zu drängen

Evelyn o Gott das liegt mir doch ſo fern Wie
kannſt du nur ſo denken

Schweige Jch weiß was ich von dir zu halten habeDu biſt lange nicht mehr ſo ein harmloſer Weſt wie ich

bisher dachte Denkſt wohl es wäre gut zwei Eiſen im
Feuer zu haben falls der Schönauer ſich beſinnen ſollte Ernſt
zu machen Aber hüte dich

Ein böſer ſtechender Blick glitt über Modeſta hin die
wie eine arme Sünderin da ſtand und die Schweſter ver
ſtändnislos anſtarrte

Jſh weiß nicht was du meinſt Evelyn murmelte ſie
endlich mit blaſſen Lippen Zwei Eiſen der Schö
nauer

Verſtelle dich doch nicht ſo albern Evelyn ſtampfte
ärgerlich mit dem Fuße auf Mir wirſt du doch nichts weis
machen wollen Daß du Magnus heimlich anſchmachteſt weiß
ich ja längſt und lache nur darüber Aber daß du wie heute
den Verſuch machſt mit ihm zu kokettieren das verbitte ich
mir verſtanden Still ſage kein Wort dagegen Glaubſt
du ich bin taub und blind Du haſt ja mit großer Schlau

geigig Jei kür ihn uſw
heit herausgefunden wie man ihm kommen 7 dieſe
alberne Naturſchwärmerei ſollte ihn doch rühren

gründen dartun

das militariſtiſche imperialiſtiſche Syſtem überall vernichte
iſt Feil Wir wollen aber daß der komm
mende Friede auf keiner Seite ein Gefül
der Bitterkeit und Schädigung hinterlähWir geben jeden Gedanken an wirtſchaftlichen Bonykott no
dem Kriege Wir weiſen jede Abſicht Deutſchland
iſolieren und ſein Wirtſchaftsleben zu zertreten zurfig
Unſere Politik iſt mit Gnem Worte eine Politik der Ver
ſtändigung Wir erklären daß dieſer Krieg mit dem Augen
blicke enden ſollte wo alle Kriegführenden einſchließlic
Deutſchland bereit ſind Vernunft an Stelle der Gewalt un
internationales Zuſammenarbeiten an Stelle nationaler An
griffspolitik zu ſetzen Wir haben die Gelegenheit angeſtrebt
unſere Politik und unſere Ziele in einer freimütigen Aus
ſprache mit den deutſchen Sozialiſten zu erklären aber

man traut uns nicht
und verweigert uns die Möglichkeit dazu Nachdem wir in
dieſer Richtung keinen Erfolg gehabt haben müſſen wir nach
anderen ſuchen und ich glaube wir werden eine finden Bei
fall Die nächſte interalliierte Konferenz findet auf be
ſonderes Erſuchen von Gompers ſtatt der der unheilſtiftenden
Preſſe zufolge den weiten Weg von Amerika gemacht hat um
ſich mit ſeinem ganzen Gewichte auf den armen Artur Hender
ſon zu ſtürzen Heiterkeit Wir ſind die beſten Freunde
verfolgen die gleichen Ziele und haben nur eine Differenz
das iſt die momentane Differenz zwiſchen ſeiner und unſerer
Methode Jch wage zu ſagen daß vor Beendigung der inter
alliierten Konferenz die Entfernung zwiſchen der Stellung
nahme der amerjikaniſchen Arbeiterſchaft und der unſrigen
geringer ſein wird Schließlich kommt es ja auf das Endziel
nicht auf die Methode an Beifall

Nach einem ſtürmiſchen Jntermezzo worüber die Bericht
erſtatter Einzelheiten nicht angeben wurde mit 3 835 669
gegen 493 000 Stimmen über die Boykottreſolution des See
mannsverbandes zur Tagesordnung übergegangen Dieſe
Ziffern ſind wie Daily Rews bemerken um deswillen von
Bedeutung als ſie die Ausſichtsloſigkeit des Wilſonſchen
Planes eine neue kriegstreiberiſche Arbeiterpartei zu be

England knebelt Schweden
Stockholm 12 Septbr Wie Allehanda aus zuverläſſiger

Quelle erſährt erlaubt England nicht daß Schweden ſeine in den
ſchwediſchen Feldern auf Spitzbergen geförderten Kohlen
heimführt Nur 400 Tonnen Kohlen dürfen nach Gothenburg
gebracht werden die übrigen müſſen nach Norwegen gehen

Die Entente beſchlagnahmt ruſſiſche Schiffe
Stockholm 13 Sept Moskauer Nachrichten zufolge ſind

alle in den amerikaniſchen und engliſchen Häfen liegenden
ruſſiſchen Fahrzeuge beſchlagnahmt worden Tſchitſcherin hat
gegen die Beſchlagnahme Proteſt eingelegt Kraſnaja
Gazetta berichtet daß acht der größten und beſten Schiffe
der ruſſiſchen Freiwill gen Flotte in den oſtaſiatiſchen Ge
wäſſern beſchlagnahmt worden ſind und die übrigen Befehl
erhielten nicht in See zu gehen

Keue Exploſtonskataſtrophe in der Ukraine
300 Tote gezählt über 1500 Verhaftungen
WTIB Kiew 13 Sept Nach einer Meldung der Kiew

ſkaja Myſl fand in Woroneſh eine Exploſionskataſtrophe
ſtatt bei der 6 Eiſenbahnzüge und die am Bahnhofe benach
barten Gebäude zerſtört wurden Der Schaden beträgt 30
Millionen Rubel 300 Tote werden gezählt Ueber 1500
Verhaftungen ſind vorgenommen

Evelyn ich ſchwöre dir
Bah ich gebe nichts auf Schwüre Jch verlange daß

du ihm aus dem Wege gehſt und deine Kunſt zu kokettieren
anderweitig betätigſt ſonſt wehe dir

Die Tür fiel unſanft hinter Evelyn zu und Modelta war
allein Allein mit ihrer ſchreckensvollen Verzweiflung dar
über daß ſie den Riß den ſie hatte heilen wollen nun viel
leicht unabſichtlich erweitert hatte

Magnus lag die ganze Nacht ſchlaflos Er gab ſich keiner
Täuſchung mehr hin über ſeine Gefühle für Evelyn

Was er lange dunkel über ſich gefühlt hatte wie eine
drohende Wolke das hatten ihre unbeherrſchten Worte ihm
klargemacht Er hatte geblendet durch äußere Von ſich
an ein Weſen gebunden deſſen Jnneres ihm ewig fremd
bleiben mußte Und über dieſer immer größer empor
wachſenden Erkenntnis war die einſt für echt gehaltene Liebe
zuſammengeſchrumpft zu dem was ſie wohl urſprünglich war
S z einer Aufwallung der Sinne die früher oder ſpäter
verlodern mußte wie Strohfeuer

Sie war verlodert
377 über der Aſche ſtand nun nur ſein Wort
Gab es keinen Ausweg Mußte er zahlen mit ſeines

Lebens ganzem Glück für eine Stunde kopfloſer Uebereilung
Ja Unbedingt ja ſchrie ſeine Mannesehre

Vielleicht hätte es ein Zurück gegeben wenn Evelyn
ein Mädchen aus ſeinen Kreiſen und reich geweſen wäre
Sie unter den gegebenen Verhältniſſen zu verlaſſen aber
wäre eine Schurkerei geweſen

Was konnte ſie dafür daß er ſich täuſchte Jn ihrer
Art liebte ſie ihn doch Jhr Leben wäre zerſtört geweſen
wenn er ſein Wort brach

Nein die Treue mußte S werden unter allen
Umſtänden das ſtand unverrückbar feſt in ihm Alles andere
wogte wie ein Chaos in ſeiner Seele auf und nieder

War ein Leben auf Rettenegg wie er es ſich gedacht
mit ihr denkbar bei der unverhüllten Abneigung die ſie da
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aus ſchuß des Abgeordnetenhaufes

Petersburg von den Gegenrevolutſonären
genommen

London 13 Septbr Reuter Zeitungstelegramme aus
Kopenbagen beſagen daß dorthin über Helſingfors ein Gerücht
gedrungen ſei wonach Petersburg von den Gegenrevolutionären
genommen ſei

Die Wiedereroberung von Simbirſk
Die Berliner Vertretung der bolſchewiſtiſchen Petersburger

TelegraphenAgentur übermittelt folgende Depeſche aus Moskau
Am 12 September 3 Uhr nachmittags wurde Simbirsk vonunſeren Truppen wieder zurückerobert Unſere Kavallerie folgte
dem in größter Unordnung fliehenden Feinde auf den Ferſen
Gegen Abend hatten unſere Truppen Simbirsk ſchon um etwa
25 Kilometer hinter ſich Bei Verfolgung des fliehenden Feindes
a unſere Flieger die Bevölkerung Bomben werden nur auf

indliche Truppenteile abgeworfen

Gegen die rumäniſchen Hetzer
WTB Bukareſt 13 Sept Auf die Anfrage eines Mit

rn der öſterreichiſchen Delegation hatte Graf Burian be
anntlich geantwortet daß die öſterreichiſche Regierung aller

dings Anlaß habe gewiſſe Vorkommniſſe im beſetzten Ge
biete Rumäniens mit größter Aufmerkſamkeit zu verfolgen
und daß ſie nötigenfalls derartigen Machenſchaften mit aller
Energie entgegentreten werde Hierzu ſchreibt Lumina
Wir wiſſen daß man die Redensarten der Kriegsurheber
nicht übertreiben darf trotzdem müſſen wir der ernſten Er
klärung des Miniſters des Aeußern der benachbarten Mon
archie volle Aufmerkſamkeit widmen Wir müſſen insbe
ſondere hervorheben wie verbrecheriſch die Haltung der Poli
tiker iſt die uns neuen Gefahren und Demütigungen aus
feen

König Ludwig von Bayern in Bulgarien
Sofia 13 Septbr Heute wohnte König Ludwig und Zar

Ferdinand mit ihren Gefolgen ſowie den Prinzen und Prin
zeſſinnen dem in der proteſtantiſchen Kirche abgehaltenen Trauer
gottesdienſt anläßlich des Jahrestages des Todes der Königin
Elionore bei Nach der Feier begab ſich die ganze Trauerver
ſammlung nach dem Dorfe Boyana wo ſich das Grab der Königin
befindet und wo ebenfalls eine kurze Trauerfeier ſtattfand Der
Zar legte am Grabe einen Kranz lebender Blumen nieder ebenſo
König Ludwig Ferner legte unter anderem der deutſche Ge
ſondte Graf Oberndorff im Namen Kaiſer Wilhelms einen Kranz
nieder König Ludwig beſuchte einige Baulichkeiten Sofias
Heute abend wird er im Königlichen Schloſſe Vranja bei Sofiag
ſweiſen worauf er die Hauptſtadt verlaſſen wird

Die Zeitungen berichten daß fünf bayeriſche Abgeordnete
demnächſt in Sofig ankommen werden um mit ihren bulgariſchen
Kollegen Fühlung zu nehmen und die Bekanntſchaft der bulga
riſchen Stagtsmänner zu machen

München 13 Sept Der König von Bayern hat dem
König von Bulgarien das Großkreuz des Militär Verdienſt
Ordens mit Krone und Schwertern und dem Kronprinzen
Boris das Komthurkreuz des Militär Max Joſeph Ordens
verliehen

Deutſches Reich
Die Herbſttagung des Fbgeorönetenhauſes

Am 20 September vormittags 10 Uhr tritt der Aelteſten
zuſammen um mit dem

en zu erwägen wann die Sitzungen des Abgeordneten
uſes aufgenommen werden ſollen Der Zeitpunkt wird vor

ausſichtlich davon abhängig ſein wann im Finanzminiſterium
das neue Einkommenſteuergeſetz fertiggeſtellt werden kann

Wie das B erfährt ſoll im Aelteſtenausſchuß vorge
ſchlagen werden die Sitzungen etwa Mitte Oktober
wieder beginnen zu laſſen Die zu erwartenden Steuervor
lagen werden nicht vor dieſem Zeitpunkt beratungsreif ſein
Die Vorlage über die Regelung der Beziehungen zwiſchen
Preußen und den baltiſchen Landen iſt anſcheinend noch
im Rückſtand ſo daß ſie auf den Zeitpunkt ves Wiederbeginns
der Landtagsverhandlungen keinen Einfluß ausüben dürfte

Talaat Paſcha iſt befriedigt
Berlin 13 Sept Wie zuverläſſig verlautet iſt Groß

weſir Talaat Paſcha von dem Verlaufe der politiſchen Be
ſprechungen durchaus befriedigt Der Großweſir wird vor
ausſichtlich auf ſeinen Wunſch demnächſt vom Kaiſer emp
fangen werden

Abgeordneter Stull F
Breslau 13 Sept Die Schleſiſche Volksztg meldet

Heute nacht ſtarb im Breslauer Georg Krankenhauſe Land
tagsabgeordneter Pfarrer Stull nach ſchwerer Operation
Er war Mitglied des Haushaltsausſchuſſes des Abgeordneten
hauſes und Geſchäftsführer der Zentrumspartei Schleſiens

Ausland
Die reichsdeutſchen Journaliſten in Wien

Wien 12 Sept Die reichsdeutſchen Journaliſten waren
beim Kommando des öſterreichiſchungariſchen Kriegspreſſe
quartiers zu einem Mittagsmahle geladen das ſie in der
Offiziersmeſſe im Stadtparke einnahmen Nach dem Eſſen
wurden die Gäſte auf Veranlaſſung der Filmſtelle des Kriegs
preſſequartiers im Stadtparke kinematographiſch aufge
nommen Um 10 Uhr nachmittags erfolgte die Abreiſe der
Journaliſten in Sonderwagen der elektriſchen Bahn an den
Standort des Armee Oberkommandos Die Herren wurden
vom öſterreichiſchungariſchen Preſſe Offizier Ritter v Joſika
geführt Vom Chef des Kriegspreſſequartiers Oberſten im
Generalſtabe Eiſener Bubna wurden die reichsdeutſchen Gäſte
im Hauptquartier einzeln dem Chef des Generalſtabs Baron
Arz vorgeſtellt Baron Arz begrüßte die Herren in liebens
würdiger Weiſe zog die einzelnen Publiziſten in ein längeres
Geſpräch und lud hierauf die Erſchienenen zum Tee So
dann kehrten die Herren wieder nach Wien zurück Abends
werden die reichsdeutſchen Journaliſten an einem von derdeutſch öſterreichiſchen Se noſſenſchaſt veranſtal
teten Eſſen teilnehmen Morgen erfolgt die Reſſe nach Peſt

Strafprozeß gegen ſinniſche Landtagsabgeordnete
Helſingfors 13 Sept Nachdem die umfaſſenden Vor

unterſuchungen über insgeſamt 38 verhaftete ſozialiſtiſche
Landtagsabgeordnete abgeſchloſſen ſind beginnt in den
nächſten Tagen die Gerichtsverhandlung deren Dauer auf
mindeſtens 10 Tage berechnet wird

l

Halle und Umgebung
Halle den 14 September 918

Schluß der Sommerzeit
Es wird amtlich daran erinnert daß laut Bundesraks

beſchluß vom 7 März 1918 die diesjährige Sommerzeit am
16 September alſo nächſten Montag vormittags 3 Uhr
endigt Die öffentlichen Uhren ſind demgemäß am 16 Sept
vormittags 3 Uhr auf 2 Uhr zurückzuſtellen

Das Beſteuerungsrecht der Gemeinden
Zur Frage wie lange eine Gemeinde eine Perſon zur

Gemeitdeeinkommenſteuer veranlagen kann hatte das
Oberverwaltungsgericht in einem Rechtsſtceit Stellung zu
nehmen welchen der Rittmeiſter der Landwehr Kurt Z
gegen den Magiſtrat von Erfurt wegen ſeiner Veran
lagung zur Einkommenſteuer erhoben hatte
Kurt Z war als Rittmeiſter nach Erſurt abkommandiect
worden um eine Kur in Berlin durchzumachen entfernte
ſich aber Kurt Z am 10 November 1915 aus Erfurt Am
29 November 1915 ging ihm ein Veranlagungsſchreiben vom
Magiſtrat in Erfurt zu nach welchem er in Erfurt vom
1 Jan 1915 bis zum 31 März 1916 Gemeindeeinkommen
ſteuer zahlen ſollte Nach fruchtloſem Einſpruch erhob
Kurt Z Klage und beantragte ſeine Freiſtellung weil er
Erfurt längſt verlaſſen habe und daher auch keine Gemeinde
einkommenſteuer mehr zu entrichten habe Dieſer Auf
faſſung trat der Bezirksausſchuß bei und erkannte gegen Z
auf Freiſtellung von der Gemeindeeinkommenſteuer Dieſe
Entſcheidung focht der Magiſtrat von Erfurt durch Reviſion
beim Oberverwaltungsgericht an und hob hervor daß Kurt
Z ſich nicht ordnungsgemäß abgemeldet habe als er Erfurt
verließ Das Oberverwaltungsgericht wies in
deſſen die Reviſion des Magiſtrats als unbegründet zurück
und führte u a aus Kurt 3 habe Erfurt am 10 November
1915 verlaſſen und erſt am 29 November 1915 feine Veran
ſagung erhalten nachdem das Band welches ihn mit der
Gomeinde verknüpft hatte gelöſt war Nachdem die durch
Wohnſitz Aufenthalt Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb be
gründete Gemeindeangehörigkeit oufgehört habe könne die
Gemeinde nicht mehr mit Erfolg eine Veranlagung zur
Hemeindeeintommenſteuer vornehmen Die Steuerveran
lagung ſei ein Akt der hoheitlichen Finanzgewalt und könne
wirkſam nur vorgenommen werden ſolange die Finanz
gewalt beſtehe Ebenſowenig wie ein Beamter welcher ſich
nicht mehr im Dienſt befinde nicht mehr vum Hemeinde
rorſtande beſtraft werden könne ebenſowenig könne der
Gemeindevorſtand eine Perſon zur Gemeindeeinkommen
ſteuer veranlagen wenn dieſe Perſon nich mehr der Finanz
hoheit der Gemeinde unterſtehe Der Zuſtand der abſtrakten
Einkommen Grund und Hewerbeſteucrpflicht beſtehe nur
durch den Zuſtand des Wohnens des Beſitzes von Grund
ſtücken ſowie der Ausübung von Gewerbebetrieb und endige
daher mit dieſem Bande Aus dem Wortlaut des S 33 des
Kommunalabgabengeſetzes ergebe ſich klar daß das Be
ſteuerungsrecht der Hemeide abhängig ſei von einem Zu
ſtande d h von dem Haben eines Wohnſitzes

Erhöhung der Dienſtbezüge der diätariſch beſchäftigten
Staatsbeamten

Jn Preußen müſſen die diätariſch beſchäftigten Staats
beamten zum Teil jetzt nicht unerheblich länger auf die erſte
planmäßige Anſtellung warten als dieſes vor dem Kriege
der Fall war Dieſe Beamten erleiden dadurch einen Nach
teil daß ſie infolge dieſes längeren Wartens auf ihre erſte
planmäßige Anſtellung ſpäter in den Genuß des Wohnungs
geldzuſchuſſes gelangen Wie wir hören hat die Staats
regierung zur Verbeſſerung der wirtſchaftlichen Lage dieſer Beamtenklaſſe erfreulicher
weiſe folgende Regelung getroffen

Für die Kriegsdauer werden die Dienſtbezüge ſämt
licher diätariſch beſchäftigten Staatsbeamten vom 1 Juli
1918 ab nach Erreichnung der Höchſtſtufe und nach einem wei
teren Diätariatsjahre um einen Betrag erhöht der
einem Monatsbetrage der Jahresſumme der höchſten
Diäten der betreffenden Diätarklaſſe entſpricht An Stelle
dieſer gußerordentlichen Beihilfe werden ſoweit ver
heiratete diätariſche Beamte in Frage kommen die län
ger als ſünf Jahre guf die planmäßige Anſtellung warten
dieſen vom nächſten Zahltermine ab die Beihilfen in Höhe
von drei Vierteln des geſetzlichen Wohnungsgeldzuſchuſſes
gewährt Jn dieſem Falle iſt für die Berechnung der Höhe
der außerordentlichen Beihilfen der Wohnungsgeldzuſchuß
des dienſtlichen Wohnſitzes maßgebend

Auch dieſe Maßnahme beweiſt daß die Staate regierung
nach Kräften die ſchwierige Lage der Beamtenſchaft zu mil
dern beſtrebt iſt

Hhallenſer in öen Verluſtliſten
Preußiſche Verluſtliſte Nr 1234 Blümer Otto Utffz verm

Hörmann Wilhelm Gefr l verw b d Tr Kruhm Willy
verm März Artur ſchw verw Schachtzabel Fritz Hptm verm

Preußiſche Verluſtliſte Nr 1235 Beilicke Alfred I verw
Berger Johannes Utffz verm Dietrich Paul verm Fiedler
Friedrich Gefr ſchwer verw Fölſche Karl Ltn d ſchw
verw Gaffron Walter gefallen Kaiſer Johannes l verw
König Hermann ſchw verw Löſch Kurt l verw Merker Hans
l verw Schulze Otto ſchw verw Weißhuhn Paul ſchro verw
Wernicke Hermann Utffz zum drittenmal u zwar I verw
Wivpplinger Alfred Gefr ſchw verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 1236 Brockhaus Walter Utffz
gefallen Buchwald Richard bisher verw geſtorben Dippold
Kurt l verw Fleck Willy Gefr verm Haaſe gen Blume
Kurt l verw Heller Auguſt geſtorben an ſ Wunden Kaller
Johannes bisher verm in Gefgſch Keil, Walter Ltn d
ſchwer verw Schmuhl Kurt l verw Seupt Guſtav verm
Steyskal Rudolf verm Tietz Wilhelm ſchwer verw

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 535 Simon Walter Gefr gefallen

Anwendung der Schleichhandelsverordnung und der Verord
nung gegen Preistreiberei auf Gaſtwirtſchaften

K7 letzter Zeit iſt von zwei gerichtlichen Erkenntniſſen
die Rede geweſen nach denen Kaſtwirte die rationierte
Lebensmittel auf dem Wege des Schleichhandels unter Ueber
ſchreitung der Höchſtpreiſe für ihren Gaſtwirtsbetrieb erwor
ben haben von der Anklage wegen Vergehens gegen die
Schleichhanvelsverordnung und die Verordnung gegen Preis
treiberei freigeſprochen worden ſind weil in dem Erwerb
olcher Waren durch Gaſtwirte kein Ankauf zum Zwecke der

iterveräußerung zu erblicken ſei Die Erkenntniſſe gingen
davon aus daß ein Erwerb zum Zwecke der Weiterveräu
rung nur dann en ſei wenn der Verkauf in unverändertem Zuſtand e gen ſolle

aufmerkſam zu

Es beſteht Veranlaſſung auf liche

einen Artikel in der Rorddeutſchen Allgemeinen Zeitung
mothen nach dem jene grrichtſikhen Erkennt

e noch nicht rehtakträftig geinorden ſind vielmehr die Jo
ſicht beſteht wegen der grundſätzlichen Bedeutung der zur
Entſcheidung gelangen Fragen ein höchſtrichterliches Er
kenntnis herbeizuführen Gegen die Begründung der Ecr
kenntniſſe wird eingewendet daß ſich der über den Höchſt
preis kaufende Gaſtwirt ſtrafbar mache da er zum Zwecke der
Weiterveräußerung mit Gewinn einkaufe Die Preis
treibereiverordnung mache keinen Unterſchied zwiſchen der
Weiterveräußerung in unverändertem oder in verarbeite
tem Zuſtande wie denn auch der HGaſtwirt ſich nach der Ver
ordnung über den Schleichhandel ſtrafbar mache wenn er
Lebensmittel im Schleichhandel ankaufe weil er zu den
jenigen Perſonen zu rechnen ſei die Lebensmittel zur Weiter
veräußerung erwerben

niſſen

Der Neubau der Oberrealſchule wird nun doch auf dem
Weinberggelände nicht in den Weingärten wie infolge eines Druckfehlers im Bericht über die Haushaltsausſchuß
isung vom Donnerstag zu leſen war erxichtet werden wenn
auch die Stadtrerorderenterfammlung nächſten Montag gemäß
dem Beſchluſſe des Hausdaltsaugzſchuſſes der Magiſtratsvorlag
zuſimmt Der Plan eine neue Oberrealſchule zu errichten hat
in der Bürgerſchoft keinen iderſpruch erfahren wohl aber die
Wahl des Plane auf dem Weinberggelände Jn kommunalen

3 h W J r 34 wVereinen und an St n wurden die Angelegenheit des
V F J r 9 jPletes die Schwierigkeiten des Zugenges im Winker und bei
Hockwaſſer d leitete ſör Zciler die m entfernt gelegenen
St len en mehr gegen das Weinberggels nd r T U dieſ Turin do haben ghber doch ov 2 4 S 3 1nicht vermocht den Sausse ſchuf u beſtimmen ſich gegen
das Weinberecelßönde zu erfleren Man darf geſpannt darauf
ſein wie ſich nun die Stadt rerordneienverſemmlung kierzu ver
halten wird Bei die er Gelegenheit ſei noch mitgeteilt daß es

3 C d c r 35in dem Bericht über die Sizung der Haushaltsausſchuſſes heißen

S e r 5c5muß Tragbare Feldküächerefen nicht Tragbahren für Feld
Fbüchereien

Die neuen 29 MeaerbSchelne ad Darlehnsktaſſenſcheine und
e 12 r E rzeigen dieſelbe braungelbe Erundfarke wie die in Umlauf befind

e e e Slichen Darlehnskaſſenſchefne gleichen Wertes haben auch dieſelben
4 Ze

Z a
Größenabmeſſungen 95 14 3
trägt auf dem braungeſten
plattendruck und varſiber die raune rn
braune Schrift Anter der Tufſchrife mag
ſich links und rechts rechteckige Seit der mit der l 29
das links zeigt einen Pallaskopi das tets einen Merkurkopf
beide nach innen ſchauend Di eite die aus einem Schutz
druck in gelb einer Tonplatte in Violett und einer Zeichenplatte

V Jee Vorderſeit
zwioletten Ton

nd die dunkel
ark befinden

2 BZah

in dunkelbraun zuſammengçe etzt i zeigt links van
Krieger rechts eine mit den Sinn des Friegerns ges
Geſtalt Ein Streifen aus t xbetteten Faſern zieht ſich in ſenkrechter
Rückſeite

pvurvpnr n v d
vie

eProvinzio Nachrichten
Der neue Herzog von FKnhalt

W Deſſau 13 Sept Nach einem heute veröffentlichten Er
laß geht die Thronfolge im Herzogtum Anhalt auf den 17jäh
rigen Prinzen Joachim Ernſt den älteſten Sohn des verſtorbenen
Herzogs Eduard über Während der Minderjährigkeit des Her
zogs führt Prinz Aribert von Anhalt die Regentſchaft

Eine Miniſteranklage in Meiningen
Jn Sachſen Meiningen haben die ſozialdemokratiſchen Ab

geordneten für die am kommenden Montag beginnende neve
Landtagstagung einen Antrag auf Miniſteranklage eingereicht
Dieſer Antrag hat folgenden Wortlaut Der Landtag wolle be
ſchließen gegen die Staatsräte Trinks und v Türcke iſt auf
Grund des Artikels 88 Abſ I des Grundgeſetzes vom 23 Auguſt
1829 die Anklage zu erheben wegen Gegenzeichnung einer
unter dem Datum des 15 Juli 1918 in Rummer 38 der Samm
lung landesherrlicher Verordnungen in Heſetzesform veröffent
lichten Kundmachung des Herzogs Bernhard von der ſie wußten
daß die veröffentlichte Vorlage vom Landtage nicht verfaſſungs
gemäß verabſchiedet worden war

Halberſtadt 11 Sept Wie die Fiſchpreiſe in die
Höhe geſchraubt werden Zwei hieſige Kaufleute hatten
noch je einen Anker Sardellen im Keller lagern der vor dem
Kriege zu 75 Mark eingekauft war Die Ware ſollte zurückgehalten
werden um beſſere Preiſe zu erzielen Als eines Tages ein
Mühlhäuſer Kaufmann in der Zeitung Sardellen zu hohen Preifen
zu kaufen ſuchte ſetzte ſich der Warenanent Willi Weißenborn
von hier mit ihm in Verbindung um für die Kaufleute die Sar
dellen zu verkaufen Das Geſchäft kam zuſtande Wetißenborn
zahlte für die Sardellen 260 bezw 290 Mark und nahm 300 bezw
320 Mark wieder Da er wußte daß die Sardellen von 1914
ſtammten hätte er den Kaufleuten nicht ſolche hohen Preiſe zahlen
dürfen er hat ſich alſo mit dieſen der wucheriſchen Preisſteigerung
ſchuldig gemacht Weiter aber wurde ſein Verdienftzuſchlag als
übermäßig hoch anerkannt ſo daß er einen Strafbefehl über 1500
Mark Geldſtrafe erhielt Auch die Verkäufer wurden mit Straf
befehlen bedacht bezahlten aber während Weißenborn Einſpruch
erhob Das Schöffengericht ſtellte ſich auf denſelben Standpunkt
wie der Strafbefehl Lediglich nach der am 8 5 18 erſchienenen
Schleichhandelsverordnung wurde die Strafe aus anderen Ge
ſichtspunkten bemeſſen Das Urteil kautete auf 1000 Mark Geld
ſtrafe Einziehung von 405 Mark Uebergewinn und Veröffent
lichung des Urteils

Bad Lauterberg 10 Sept Oelmühle Der Firma
Deutſche Baryt Jnduſtrie hier war die Anlage einer Oel
mühle zum Schlagen von Buchecern ſeitens des Kriegsaus
ſchuſſes für Oele und Fette abgeſchlagen worden Auf er
neutes Vorgehen unſeres Magiſtrats in dieſer Angelegenheit
iſt nunmehr die Genehmigung zur Jnbetriebnahme der Oel
mühle erteilt worden zur großen Freude unſerer Einwohnerſchaft Ferner hat Kerſete Kiegsausſchuß dem Mühlen

beſitzer Ad Janſon im benachbarten Dorfe Barbis die Ver
arbeitung des den Sammlern von Bucheckern verbleibenden
Anteils gegen Schlagſchein erlaubt Beide Betriebe werden
reiche Arbeit finden denn der Bucheckernbehang unſerer
Wälder iſt gewaltig wirklich ſehenswert

Eifenach 10 Sept 50jähriges Jubiläum der
Fa Gebrüder Demmer üte feiert in aller Stille
die Firma Gebrüder Demmer Aktiengeſellſchaft ihr 50jäh
riges Geſchäfts Jubiläum durch einen Werksfeiertag an
welchem die Arbeit in den Bureaus und Werkſtätten der
Firma ruht Die en d des iſt innig mit der
induſtriellen Entwickelung Eiſſenochs ſelbſt verfnüpft Die
Fabrik wurde durch dies drei Brüder Vernhard Friedrich
und Adolf Demmer in ſett Jahrhunderten in
Eiſenach u eer r Handwerker Familig ent
ſtammten det un m ſich aus kleinen Anfängen
einen von ßem Anſehen und Weltruf entwickelt
Außer Kofferſchlöſſern wurden Geldſchränke landwirtſchaft

einerungsmaſchinen Eiſenkonſtruk



n de dent a u der vie I Ihre 1078 n n n en e en An ine erteedi handel Gewerbe und Verkehr sruf der Firma wurde durch die im J 1875 im den Pfarrer Großmann der gerade die Verteilung des AbendLade ihren vie hin dames er n mahls vornahm Pfarrer Großmann erhielt einen Schuß durch Börſenſtimmungsbilſd i
die linke Schulter nte aber ſeine Amtshandlung zu Ende Berlin 18 September Der Berſenverkehr warachel ßvlich waren dem Eiſenacher Werk p 20vorbehalten den eiſernen fabritationemäßt r Der Täter iſt ein geiſtesgeſtörter Beſitzer aus der Um Dr7e t i rich u ihr z aus

te er Demmer inen Siegeszug du KohlenAklien ſowie die meiſten Rüſtungswecte konnten ſtellte e e e e et den en h en etStaaten ſondern auch in Südamerſta in Äuſtralien und auch mann im Dorfe Schiermünden im Kreiſe Frankenberg heraus c gen r w a S
im fernen Oſten iſt der Demmerherd bekannt Aus Anlaß weil er ſpionageverdächtig ſei und auch Waffen und Uniform Weinen in eng 74 e Frierenywperre dericdes Jubiläums hat d Sgg ſt die Errichtung von Stif ſtücke von Fahnenflüchtigen angekauft haben ſoll und verlangten Gute Meinung machte ſich für ſogenannte Friedenswerte g 7 wird
zungen in Höhe von 100 ark für Angeſtellte und Ar en Thee ges z er W r en t et wer ig ttten un Nach

oldaten Kalir Der 2e e e e e e e e t r zerte Sie ſperrten dann den Bauer ſeinen An igEiſenach zum Veſuch einer techniſcher beſchloſſen in die Küche und ſtellten einen Poſten davor Die beiden Tnderen Berlin 13 September Angebot und Handel in der
Es erhalten außerdem die Angeſtellten einen Monatsgehalt durchfuchten das Haus nach Vorräten und ſtopften alle Kleidungs Saatgetreide ſind andauernd lebhaft Die Tätigkeit der on
die Arbeiter einen Wochenlohn ausgezahlt ſtücke die ſie finden konnten in einen mitgebrachten Sack Auch Händler iſt indeſſen gegen das Vorjahr beſchränkt da die

x Aus der Rhön 11 Sept Unglaublich aber
wahr iſt ein Zigeunerſtückchen das ſich in einem Rhön

bares Geld im Betrage von mehreren hundert Mark eigneten ſie
ſich an Als die Soldaten ſich entfernt hatten vermutete der
Bauer daß er Verbrechern zum Opfer gefallen und verſtändigte

Zahl der zuläſſigen zum Handel dieſes Jahr geringer iſt alsſonſt on Seradella kommt jetzt mehr ngebot heraus Die

Käufer verhalten ſich jedoch zurückhaltend da die letztenorte zutrug Eine Zigeunerin kam zu einer Bauerswitwe telephoniſch die Gendarmerie Es glückt die drei Sol mund erklärte ein auf dem Speeicher liegender Kleiderſtoff daten auf einer Eiſenbahnſtation n Es ſind in Berichte über Ernte und Ernteausſichten überwiegend gut

ſowie ein Geldbetrag bringe großes Unglück ins Haus Die Wahrheit lange geſuchte Verbrecher lauten Von Kleeſaaten iſt beſonders Grünklee befragt doch
Zigeunerin verlangte das Kleid und den Geldbetrag von
160 Mark um ſolches auf dem nabegelegenen Kreuzberg
weihen zu laſſen und nach einigen Tagen wiederzubringen
Geſagt und getan war eins und die Zigeunerin hatte alles
im Beſitz Nicht genug ſie ging mit der Witwe in den Stall
und erklärte die ſchönſte Kuh bringe großes Unglück ins
Haus und müſſe unbedingt verkauft werden Aus Angſt
vor dem angekündigten Unglück hat die Frau dieſe Kuh ob
wohl ſie ſolche zum Einſpannen dringend benötigte an einen

Falſche Kontrolleurer der Reichsbekleidungsſtelle Zwei
Schwindler die es beſonders auf Stoffe und Tuche abgeſehen
haben ſuchen gegenwärtig Berliner Schneidermeiſter heim Eines
Nachmittags erſchienen z B die gutgekleideten Gauner bei einem
Meiſter in der Moritzſtraße und klagten daß man nirgends Stoff
erhalten könne Als ihnen daraufhin Tuch vorgelegt wurde er
klärten ſie dieſes plötzlich für beſchlagnahmt und legten eine Be
ſcheinigung vor nach der ſie Beamte der Reichsbekleidungsſtelle
ſein wollten Der Meiſter verweigerte die Herausgabe der Stoffe
und einer der Gauner entfernte ſich um ein Militärauto her

ſteht nur wenig Material zur Verfügung Grasſaaten ſind
vielfach begehrt Auch für Lupinen zeigt ſich Bedarf doch
herrſcht Mangel an Ware Für Gemüſe hält die Nachfrage
an Es wird jedoch die Freigabe durch die zuſtändigen Stel
len vielfach verweigert Wetter regneriſch

Vom Kaliſyndikat
Jn der Geſellſchafterver ſammlung des Kaliſyndikats am

12 September berichtete der Vorſtand daß der Abſatz in den erſten
acht Monaten dieſes Jahres rund 8,1 Millionen Dztr ReinkaliHändler um 950 Mark verkauft Nach 14 Tagen kam die beizuholen während der andere den Schneidermeiſter bewachen Mi5 e i z ſollte Dieſer ließ ſich jedoch nicht verblüffen und ſchickte zur betragen hat im Werte von etwa 211 Millionen Mark Ein Bildgune rin Wieder ger alte acht n r V Aieſen Polizei Nachdem der in der Wohnung verbliebene Schwindler über den Geſamtabſatz des laufenden Jahres läßt ſich heute noch A

a um diefen ebenfalls weihen zu laſſen Die Frau e
auch dieſen hohen Betrag und wartet heute noch auf den
Fückempfang ſo daß die Frau um mehr als 1100 Mark be
trogen iſt

noch dem Metjſter verſchiedentlich hohe Strafen angedroht hatte
verließ er die Wohnung Als die Polizei erſchien waren die
Schwindler bereits verſchwunden Denſelben Verſuch haben die
beiden dann noch bei einem anderen Schneidermeiſter in der

nicht geben weil die Verladungen in den Herbſtmonaten von der
Wagengeſtellung die bis Mitte Auguſt ausgezeichnet war ab
hängen Die Nachfrage der Landwirtſchaft nach Kaliſalzen iſt
nach wie vor außerordentlich groß und die Induſtrie war trotz
aller Schwierigkeiten in der Lage weſentlich mehr als denSuhl 12 Sept Fabrikant Auguſt Menz iſt ge Prinzenſtraße gemacht wo ſie indeſſen ſofort abgewieſen wurden e pſtorben Mit ihm ſcheidet ein Mann der Suhler Waffeninduſtrie Die Bevölkerungszahl Dänemarls betrug nach einer Friedensbedarf zu liefern W m r r n 9

der auf dem Piſtolenmarkt als Herſteller der MentaSelbſtlade amtlichen Statiſtik am 1 Juli 1918 2 990 000 gegen 2 960 000 ebmigte die Erbshung des Stammita eitel Unter
piſtole bekannt geworden iſt am 1 Juli 1917 3800 Mark ſowie die Uebertragung der Geſchäftsanteile derWeida in Thüxingen 12 Sept Auf 100 Jahre er h i Nicht e S h griffev x werke Ronnenberg Das bekannte Richtpreisabkommfolgreicher Pflege deutſchen Geſanges ſieht der 18 ſowie für die erſten vier Monate des JMännergeſangverein am 22 Sept d J zurück Er iſt der älteſte Sport Nachrichten der SaaleFeitung Welt e n der Mahgabe daß bis zum ſtöße
ſeiner Art in Deutſchland Ob es nicht noch ältere Geſang 15 November jedem Geſellſchafter das Recht des Rücktritts zum Teilat
vereine in Deutſchland gibt Red Pferdeſport 31 Dezember 1918 zuſteht vv Der Jahresabſchluß und Gewinn und Verluſtrechnung 1917 ermvon Dide re e Se gern Werke San e nd e a r Apwigh raße den ar e Berliner Freie Fraktion er Berliner Stadt orſtande ebenfalls einſtimmig g vGerichtsverhanölungen verordnetenverſammlung folgende Anfrage unterbreitet Jſt dem für die Jahresabrechnung 1918 wurden die Herren Kommerzien

Magiſtrat das Beſtehen von Wettbureaus für die rat Meyer und Direktor Honigmann wiedergewählt und als deren A
Rechtsanwalt und Reichsverſicherungsordnung Pferderennen bekannt und welche Maßnahmen gedenkt Vertreter die Herren Direktoren Hartwig und Gebhardt beſtellt Afle

Ein Rechtsanwalt R war in einer Beſchwerdeſache vor dem derſelbe gegen die Mißſtände zu unternehmen die daraus ent Jm übrigen wurde über zwei Eingaben von e ilett
Landesverſih ungsamt beteiligt und hatte ein Lbſiegendes d x n r 338 gliedern Beſchluß gefaßt und laufende Angelegenheiten beſprochen ſcheitert

r i ſportſragen an deſchäſtigen hat Es iſt eine Tatſache daß die Zahl Zweite finniſche Freiheitsanleite Selſingfor g 13 Sept ſchluge

See e e e e eder Reichssivilvrozeßordnung und der Gebührenordnung für ausgehen Wie aber der Magiſtrat in der J i l S tionen L rgentig mir Hrozent Aunniiät auegugebey
Rechtsanwälte ſeien im Verfahren vor den Verſicherungsbebörden Unweſen zu ſteuern t iſi dich W ſell dem Da pöchſt s 150 Millionen in ausländiſchen Anleihen Gleich
nicht anwendbar ſie hängen eng mit dem Grundſatz des Anwalts vielleicht geweſen wen vi Frele Ftti n ra 7 tig f v t v Regi ung n 3 chnnn der 2 Freiheitsanleihe
wanges zuſammen auf dem zwar die Zivilvrozeßordnung be Stadtverordnetenverſammlung das Satertag re An on 100 Million ar in Obligationen auf wurdecuhe der aber der Reichsverſicherungsordnung fremd ſei Die frage gründet dem Berliner Poli idi zu ſie u von V tländiſche S itzenweberei Aktien eſellſchaft zu Plauen i V front
erwähnten Beſtimmungen enthalten inſofern eine Beſonderheit ſtändigen Stelle unterbreitet hätte ESit r ba es ſo ange O ve a t der vor d für idrr s ſo e brachte das ab
als ſie dem Rechtsanwalte geſtatten in eigener Sache vor dem ferderennen veranſtaltet de St ine en gelen f a ſchaft i h w es alte it vem Krie verbundenen der ToProzeßgericht bei dem er zugelaſſen fei zugleich als Anwalt auf et kommt in de San tjache n h n e S Dierigt it Tiels nd u ſäte V d erhöht Fewinn iffern Angriff

sutreten und dafür Koſten die ihm nach der Sahlage nicht wirklich heit denen es ſich ler h n l Wie u Se ba Durde eſſen d ſt zu ſtellt daß bas Reuerwachſen ſeien ſondern die das Gefetz annehme zu berechnen Es ſei doch daran I Aeleſen s handelt berg werden a 37 Neu i R s fer z d und 4 ordwe
Die Reicheverſicherungsordnung enthalte keine derartige Vor Sohn graue e e en fang 7 er Krieg nicht ha e anfgers e r 7 re 8 e r dern ge ß r Linie
ſchrift Nach S 1804 der Reichsverſicherungsordnung könne nur neben dem amtlichen Totaliſat r hatres den h e r üe Va a Den rn e Mitteln beſt teneine Vergütung für die Berufstätigkeit der Rechtsanwälte in Be Geſetzentwurf war bereit e in e t un An entzvrevender Der S nen war rot t c v ciahre ſog des
tracht kommen Der Rechtsanwalt habe jedoch in der vorliegenden f war bereits fertiggeſtellt er ruttogewinn hat ſich auf 701 793 Mk im Vorjahre 406 370
Sache keine Berufstätigkeit entfaltet ſondern lediglich in eigener Traum der ausgezeichnete Dreijährige des Herrn Sgrt Fehghen Dagegen erforverten Handiungsnnkaſten 404 a7
Sache ſeine Jntereſſon vertreten Eine Gebühr könne er dafür R Haniel hat in dieſem Jahre 113 850 Mark gewonnen und 107 r r t 77 S
nicht verlangen e 2 ſteht damit unter den erfolgreichen Pferden an dritter zusüglich 33307 26 613 Mark ein Reingewinn von 557 451

777 Stelle hinter Marmor mit 189 900 Mark und Prunus mit re Wo s wo Wort Ralenſterer Mart wie JAnkauf geſtohlener Zuckermarken keine Hehlerei 174 200 M Traum hat als nächſte Aufgabe das St Leger ken rebree e len be t eng
Der Gaſtwirt Hermann Petſch aus Potsdam deſſen Lokal jetzt vor ſich wo er auf Prunus trifft ſtützungsfonds 10 000 Mark wie i für Wohlfahrtszweckewegen Unzuverkäſſigkeit polizeilich geſchloſſen wurde kaufte von Der Deutſche Kronprinz hat von G Lehndorff 19,060 Mark wie i V 20 Prozent Dividende 150 000 Marl verſenk

einem ihm unbekannten Soldaten Zuckermarken für zwei Zentner Steinort einen Jährlin Den t e raf Lehndorff 12 Proz 90 000 Mark Sonderrücklage für Kriegsſteuer 157 000
r i er 7 m Max Rehmert der Konſerven erworben zrlings Hengſt von Orient a d Blouſe 59 000 Mark Tantieme an Aufſichtsrat Vorſtand Beamte und

c er e t e r2 r Idern nur ein Vergehen gegen die Zucermarken Verordnung an Raödöſport umfaßt jetzt Wachen anf ſeiner leben guhererdenklichen Mit W
und verurteilte beide zu 390 bezw 100 Mark Geldſtrafe Gegen gliederperſammlung in Nürnberg eine Abteilung für die Flach derdieſes Urteik legte der Staatsanwalt Berufung ein jetzt aber Ein Straßenradrennen auf EKrſatzbereifung findet am und Strumpfwirkerei Jnduſtrie angegliedert worden 2 Sept
entſchied die Strafkammer dahin daß der Ankauf geſtohlener 13 Oktober auf der 240 Kilometer langen Strecke iſt reſtlos die geſamte deutſche Wirkerei Jnduſtrie gemäß ihrer Kriege
Zuckerkarten keine Heblerei ſei Die Berufung des Staatsan Berlin Kottbus Berlin ſtatt Die Fahrt iſt Sliederung in die vier Hauptgruppen s Trikotagen Strickerei müßten
walts wurde verworfen und die Koſten werden der Staatskaſſe offen für Herren Militär und Berufsfahrer Stoffhandſchuh ſowie Flach und Strumpfwitkerei Jnduſtrie laut in
auferlegt Dem Verein gehören nach dem jetzigen organiſatoriſchen Ausbau liche Eiüber tauſend Einzelſirmen an

Vereinigte Farhwerke Akt Geſ in Kaſſel Das Unter werv iſcht Letzte Depeſchen nehmen das eine Dividende von wieder 12 Proz verteilt erzielte Kriegeerm es in 1917/18 nach Rücklage von 50 000 i V 25 000 Mark für Um den maſtellung in die Friedenswirtſchaft und bei Abſchreibungen von funden
Eiſenbahnunglück in Holland Weill ſie ihre Häuſer nicht geöffnet hotten e ar ſehen e e We Cent gen nen

e D J 5 el DB Amſterdam 13 Sept Den Blättern wird ge Frankfurt a 13 Sept Privattelegramm Gegen 262 874 Mark Warenbeſtand mit 246 016 204 956 Mark Bank um
meldet daß der Schnellzug von Apeldoorn der um 10 190 vor Diejenigen Perſonen die bei den Fliegerangriffen anuthaben mit 646 318 469 056 Mark Debitoren mit 459 344 könneam Vormittag des 12 Auguſt auf der Bockenheimer Land 298 687 Wark und Kreditoren mit 762 157 156 886 Mark nnemittags ans der Station Hilverſum abfährt auf der letzten Sta
tion vor Amſterdam Weeſp entgleiſt iſt Nach den letztee 40 s ote und 100 bis 156 e 77

e

Das Eiſenbahnunslück bei Weeſp ſcheint das

ſtraße Unterſtand ſuchenden Straßengängern ihre Häuſer
nicht geöffnet hatten hat die königliche Staatsanwaltſchaft
ein Strafverfahren eingeleitet und r ſoweit es ſich um
verletzte und getötete Perſonen handelt wegen fahrläſſiger

Der Verein Deutſcher Seifenfabrikanten von 1918 zur
Wahrung wirtſchaftlicher Jntereſſen der den größten Teil
der Seifenfabrikanten Deutſchlands umfaßt hat in einer
eoſamtützung des Vorſtandes Leſchloſſen die Geſchäftsſtelle

Zum Syndikus des

Die

chwerſte zu ſein das ſich jemals i land iiſent ad da et erwartete n der et Körperverietzung und Tötung e l e 9Regengüſſen durchweichte Bahndamm vor der Brücke über den eins W ptegn wart Dr Starko Hertin Leftett Der
MerwedeKanal die Laſt des ſchweren Zuges nicht auszuhalten Verein wird mit allem Nachruck das Uebermaß der Zwangs ſeekampa e e S duge blieb auf Die dankbaren Weſtſchweizer d 977 r arten und Staatenrü en An ihr er erſte gen über den weg Bern 13 Sept Privattel m Genf ie Rechte der nichtherſtelleinden Fabrikanten auf ange egeſunkenen Teil des Dammes Die dahinter befindli 13 Sept Privattelegramm In Genf ſoll ſich rü ädi art anPerſonenwagen und ein Güterwagen ſt bote eilte ein Ausſchuß geblidet haven um dem Präſidenten Wilſon Gennn eignen ung Enſlenavigung un Vertretung gurr preſſe i
and eine große Anzahl von Aerzten wurde zut Hilfeleiſtung auf als Zeichen der Dankbarkeit für die Lebensmittellieferung Weſtfäliſche Eiſen und Drahtwerke G Dividendenvor haften
geboten Der Verkehr auf der Strecke nach W iſt voll eine Medai l le überreichen zu laſſen Wir wollen an ſchlag wiederum 10 Prozent nach reichlichen Abſchreibungen und
r unmöglich und kann nur über Utrecht aufrechterhalten nehmen daß der Ausſchuß neulral genug ſein wird um auf Rückſellungen Generalverſamm ung 14 November der deut

h 3 m henen en l e ne n u e e et et ePri in der bayeriſchen on e e nungen ragt für das abgelau c eſchäftsijahr die Verteilung von andFrau Prinzeſſin Franz von Bayern wurde Donnerstag e W lich deine Secdege ende na g At zHreisunsen die ars und fer
einer Pri glücklich entbunden Die Wöchnerin and das Weſſtſtbirien gebärdet ſich ſelbſtändig noch daneugeborene Kind befinden 9 wohl Die Reugeborene ſt das Rotterdam 13 Septbr Eigene Drahtnachricht D Amerikaniſche Warenmärkte To
zierte Kind aus der am 8 Juli 1912 geſchloſſene Ehe des Prinzen Nieuwe Rott da ſche Co tn det er Chicago 12 Sept Weizen unverändert Mais Sept wenFranz mit der Prinzeſſin Jſabelſa von Croy r otter 7 r meldet Jn Sibirien 153 Okt 153,73 Kov 151 25 Schmalz Sept 26 25 Olt 2677 der am

Eine Bollarſtiſtung im Kriege Wie ſtark und ſruchtbar der a nun ß v es 2on Anren nach Rußland Jan 26 30 Pork Sept 40,80 Okt 41,00 Jan Rivppen Tonnentm per eteiFend Geiſt der Kameradſchaft iſt zu eröffnet ſei nachdem die TſchechoSlowaken die ganze ſibiriſche Sept 23,20 Okt 23,42 Jan 23,40 Hafer 70,44 Okt 7135 Peniſt
deſſen bewußten Pflegern die deutſchen Kriegerdereine ge Eiſenbahn in Beſitz genommen haben Infolgedeſſen hat New PFrk 12 Sept Winterweizen Mais Mehl v yentſre
791 da eine heute nicht alltägliche Stiftung aus Miniſter des Aeußern der Regierung von Weſtſibirien in Zucker Kaffee Geſchloſſen womm
Amerika die Schweiz mitgeteilt wird hat ein ehema Omſtk ſich mit allen Vertretern der ehemaligen ruſſiſchen Re nan Dieti W der z reine in dankbarer Erinnerung gierung unter Kerenſki im Auslande in bindung geſetzt Verantwortlich r den politiſchen Teil Carl Helm s für den das a
z i 7 Krieger t Kameradſchaft mit dem Erfuchen daß ſie auch die Vertrekung der weſt ört ichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Kugen S 7
s ollar für das Waiſenhaus Samter Poſen biri R be Brinkmann für Spor n Sitzunge eet das eins Ser fünf Kriegerwaiſenhäuſer iſt in denen die ſt len egierung bei den Ententemächten übernehmen Mieſchner Feuilleton n n die nicht

iſen verſtorbener Angehöriger des Deutſchen Kriegerbundes wollen i aer rnun Shaleibung ar Bernſerorbere eng halten eder Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1 P San en Weſen ver Skkerbar dra t Agher
e

31 ange
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